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(54) Verriegelungseinrichtung zum Arretieren eines Fensterladens oder Türladens

(57) Bei einer Vorrichtung zum Arretieren eines Fen-
sterladens oder Türladens (1), welcher an einer Seite
einer Laibung (2) eines Gebäudes um eine vertikale Ach-
se (3) schwenkbar gelagert ist, ist dieser in einer ge-
schlossenen Position, in einer vollständig geöffneten Po-
sition und in Zwischenpositionen arretierbar. Die Vorrich-
tung umfasst einen mit einer Biegung (12) ausgestatteten
zweischenkligen Hebel (6), der Endbereich des einen
Schenkels (8) ist in einer an der Seite der Laibung (2)
angebrachten Lagereinrichtung (5) um eine Vertikalach-
se (7) schwenkbar gelagert. Der Endbereich des anderen
Schenkels (9) ist in einer am Fensterladen oder Türladen
(1) im Wesentlichen rechtwinklig zur Vertikalachse (7)
angebrachten Gleitschiene (10) verschiebbar geführt ge-
lagert und mittels einer Arretiervorrichtung (11) in den
unterschiedlichen Positionen arretierbar. In die Gleit-
schiene (10) ist eine Verriegelungseinrichtung (4) einge-
setzt, die mit einem Rigel (19) versehen ist, welcher im
geschlossenen Zustand des Fensterladens oder Türla-
dens (1) in einem am Endbereich des anderen Schenkels
(9) des zweischenkligen Hebels (6) angebrachten Vor-
sprung (25) lösbar einklinkt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Vorrichtung zum Arretieren eines Fensterladens oder
Türladens, welcher an einer Seite einer Laibung eines
Gebäudes um eine vertikale Achse schwenkbar gelagert
ist, und welcher in einer geschlossenen Position, in einer
vollständig geöffneten Position und in Zwischenpositio-
nen arretierbar ist, welche Vorrichtung einen mit einer
Biegung ausgestatten zweischenkligen Hebel umfasst,
dessen Endbereich des einen Schenkels in einer an der
Seite der Laibung angebrachten Lagereinrichtung um ei-
ne Vertikalachse schwenkbar gelagert ist, und dessen
Endbereich des anderen Schenkels in einer am Fenster-
laden oder Türladen im Wesentlichen rechtwinklig zur
Vertikalachse angebrachten Gleitschiene verschiebbar
geführt gelagert ist und mittels einer Arretiervorrichtung
in den unterschiedlichen Positionen arretierbar ist.
[0002] Mit derartigen Vorrichtungen wird erreicht, dass
Fensterläden oder Türläden von einer geschlossenen ar-
retierbaren Position in eine offene arretierbare Position
oder in arretierbare Zwischenpositionen gebracht wer-
den können, wobei die Bedienung in einfacher Weise
möglich ist. Die entsprechend positionierten Fensterla-
den oder Türladen sind dabei in den eingestellten Posi-
tionen so arretiert, dass sie auch starken Windstössen
widerstehen können.
[0003] Derartige Arretiervorrichtungen für Fensterlä-
den sind bekannt. So zeigt beispielsweise die EP A 2
141 313 eine derartige Vorrichtung, mit welchen Fenster-
läden in beliebigen Offenstellungen arretiert werden kön-
nen. Zusätzlich ist diese Vorrichtung mit einer Verriege-
lungseinrichtung ausgestattet, mit welcher der Fenster-
laden in der vollständig geöffneten Position verriegelt
werden kann, wodurch dieser Fensterladen in der voll-
ständig geöffneten Position parktisch spielfrei arretiert
ist, ein Bewegen des Fensterladens beispielsweise
durch Windeinflüsse und eine entsprechende Lärment-
wicklung können dadurch vollständig vermieden werden.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, die Vorrichtung zum Arretieren eines
Fensterladens oder Türladens derart zu verbessern,
dass diese in der vollständig geschlossenen Position in
einfacher Weise verriegelt werden können, dass die Ver-
besserung kostengünstig erreicht werden kann, und
dass einem Versuch, den Fensterladen oder Türladen
gewaltsam zu öffnen, ein erhöhter Widerstand entgegen-
gesetzt werden kann.
[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass in die Gleitschiene eine Verrie-
gelungseinrichtung eingesetzt ist, die mit einem Riegel
versehen ist, welcher im geschlossenen Zustand des
Fensterladens oder Türladens in einen am Endbereich
des anderen Schenkels des zweischenkligen Hebels an-
gebrachten Vorsprung lösbar einklinkt
[0006] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung
der vorliegenden Vorrichtung wird erreicht, dass im ge-
schlossenen Zustand des Fensterladens oder Türladens

der entsprechende Laden nicht nur durch die Arretier-
vorrichtung arretiert werden kann, sondern dass dieser
in geschlossenem Zustand zusätzlich verriegelt wird, wo-
durch die gewünschten Ziele vollumfänglich erreichbar
sind.
[0007] In vorteilhafter Weise ist die Verriegelungsein-
richtung aus einem in die Gleitschiene eingesetzten
Gleitschuh gebildet, der in der Gleitschiene positionier-
bar ist und an welchem der Riegel schwenkbar angeord-
net ist, wodurch ein einfacher Aufbau dieser Verriege-
lungseinrichtung erhalten werden kann, welche praktisch
nicht sichtbar in der Gleitschiene untergebracht werden
kann.
[0008] In vorteilhafter Weise ist der Gleitschuh mit ei-
ner Stellschraube versehen, mit welcher der Gleitschuh
in der Gleitschiene in der eingestellten Position fixierbar
ist. Dadurch wird erreicht, dass bei der Montage der Vor-
richtung zum Arretieren und Verriegeln die Verriege-
lungseinrichtung zum Erreichen der optimalen Verriege-
lungsposition des Fensterladens oder Türladens in ein-
facher und optimaler Weise eingestellt werden kann.
[0009] Einen besonders einfachen Aufbau der Verrieg-
lungseinrichtung erhält man dadurch, indem der Riegel
um die Stellschraube schwenkbar angeordnet ist.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass der Riegel mit einem Haken,
welcher in der geschlossenen Position des Fensterla-
dens oder Türladens in den am Endbereich des anderen
Schenkels angebrachten als Bolzen ausgebildeten Vor-
sprung einklinkt, und mit einem Handgriff, mittels wel-
chem der Riegel aus der in den Bolzen eingeklinkten
Position ausklinkbar ist, versehen ist. Dadurch kann die
Verriegelungseinrichtung mit dem Riegel kostengünstig
und einfach hergestellt werden, die Bedienung des Rie-
gels wird sehr einfach möglich.
[0011] In vorteilhafter Weise wirkt der Riegel mit einer
Feder zusammen, welcher den Riegel in die Einklinkpo-
sition drückt. Dadurch wird erreicht, dass die Verriege-
lung beim Schliessen des Fensterladens oder Türladens
in die geschlossene Position selbstständig in den Bolzen
einklinkt und in dieser Position gehalten wird.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die Arretiervorrichtung aus
einem weiteren in der Gleitschiene geführt verschiebba-
rem Gleitschuh gebildet ist, in welche der Bolzen drehbar
eingesetzt ist, welcher Bolzen mit einem Spannschuh
zusammen wirkt, mittels welchem der weitere Gleitschuh
in beliebiger Position in der Gleitschiene arretierbar ist.
Dies ergibt eine einfache und kompakte Bauweise der
Einrichtung.
[0013] Der Spannschuh ist quer zur Verschieberich-
tung des Gleitschuhs in der Gleitschiene verschiebbar
und ist gegen die Gleitschiene verspannbar, wodurch ei-
ne einfache Arretierung des Fensterladens oder Türla-
dens ermöglicht wird.
[0014] In vorteilhafter Weise ist der dem Spannschuh
zugewandte Endbereich des Bolzens mit einer schiefen
Ebene versehen, und ist der Spannschuh an der dem
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Bolzen zugewandten Oberfläche ebenfalls mit einer
schiefen Ebene versehen, sodass der Spannschuh
durch Verdrehen des Bolzens gegen die Gleitschiene hin
und von dieser weg bewegbar ist, was neben dem ein-
fachen Aufbau eine einfache Bedienbarkeit zur Folge
hat.
[0015] Zum Erleichtern des Verdrehens des Bolzens
ist dieser mit einem Drehhebel verbunden, was zu einer
guten Bedienbarkeit beiträgt.
[0016] In vorteilhafter Weise ist in die Gleitschiene ein
Stab mit strukturierter Oberfläche eingesetzt, gegen wel-
chen der Spannschuh und die Stellschraube spannbar
sind, wodurch die entsprechende Fixierung beziehungs-
weise Arretierung verbessert wird.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die strukturierte Oberfläche
des Stabes aus Rippen und Rillen besteht, und dass die
dem Stab zugewandte Oberfläche des Spannschuhs mit
entsprechenden Rippen und Rillen ausgestattet ist, wo-
durch quasi zwischen Stab und Spannschuh ein Form-
schluss gebildet wird, wodurch die Arretierung verbes-
sert wird.
[0018] Eine Ausführungsform der erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung wird nachfolgend anhand der beiliegen-
den Zeichnungen beispielhaft näher erläutert.
[0019] Es zeigt

Fig. 1 eine räumliche Ansicht einer Vorrichtung zum
Arretieren eines Fensterladens bei voll geöffnetem
Fensterladen;

Fig. 2 eine räumliche Ansicht einer Vorrichtung zum
Arretieren eines Fensterladens bei voll geschlosse-
nem Fensterladen;

Fig. 3 in auseinandergezogener und räumlicher Dar-
stellung die Einzelteile, aus welchen die erfindungs-
gemässe Vorrichtung zum Arretieren und Fixieren
des entsprechenden Ladens zusammengesetzt ist;

Fig. 4 in räumlicher Darstellung die Arretiervorrich-
tung und Verriegelungseinrichtung im montierten
Zustand, wobei die Gleitschiene aus Übersichtlich-
keitsgründen weggelassen ist;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch die Vorrichtung
zum Arretieren des entsprechenden Ladens im nicht
arretierten Zustand;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung der Vorrichtung zum
Arretieren des entsprechenden Ladens im arretier-
ten Zustand;

Fig. 7a eine Längsschnittdarstellung durch die Gleit-
schiene mit der Verriegelungseinrichtung und der
Arretiereinrichtung, welche sich im arretierten Zu-
stand befindet;

Fig. 7b eine Längsschnittdarstellung durch die Gleit-
schiene mit der Verriegelungseinrichtung und der
gelösten Arretierungsvorrichtung, in welchem Zu-
stand der entsprechende Laden verschwenkbar ist;

Fig. 7c eine Längsschnittdarstellung durch die Gleit-
schiene mit der Verriegelungseinrichtung und der
Arretiereinrichtung, wobei sich der Laden in der voll
geschlossenen Position befindet und verriegelt ist;

Fig. 8a - 8c in Einzelschritten die Bewegung des Rie-
gels während des Verriegelungsvorgangs.

[0020] Aus Fig. 1 ist ein Fensterladen 1 ersichtlich, wel-
cher in bekannter Weise an einer Seite einer Laibung 2
um eine vertikale Achse 3 schwenkbar gelagert ist. An-
stelle dieses Fensterladens könnte auch ein Türladen
oder dgl. entsprechend schwenkbar gelagert sein. Die-
ser Fensterladen 1 befindet sich in der vollständig geöff-
neten Position und wird in dieser Position durch die Vor-
richtung zum Arretieren dieses Fensterladens 1 gehal-
ten. Diese Vorrichtung besteht aus einer Lagereinrich-
tung 5, die an der Seite 2 der Laibung befestigt ist. In
dieser Lagereinrichtung 5 ist ein zweischenkliger Hebel
6 um eine Vertikalachse 7 schwenkbar gelagert. Dieser
Hebel 6 weist zwei Schenkel 8 und 9 auf, der eine Schen-
kel 8 ist mit seinem Endbereich in der Lagereinrichtung
5 gehalten, der andere Schenkel 9 ist in einer am Fen-
sterladen 1 angebrachten Gleitschiene 10 verschiebbar
geführt gelagert und mittels einer Arretiervorrichtung 11,
die später noch im Detail beschrieben wird, arretierbar.
Der zweischenklige Hebel 6 ist mit einer Biegung 12 aus-
gestattet, sodass der eine Schenkel 8 etwa rechtwinklig
zum anderen Schenkel 9 steht.
[0021] An der Lagereinrichtung 5 sind in bekannter
Weise Verriegelungsmittel 13 angebracht. Mit diesen
Verriegelungsmitteln 13 kann der zweischenklige Hebel
6 in der vollständig geöffneten Position des Fensterla-
dens 1, wie dies in Fig. 1 dargestellt ist, in bekannter
Weise verriegelt werden, sodass der zweischenklige He-
bel 6 in der Lagereinrichtung 5 fixiert ist. Durch diesen
fixierten zweischenkligen Hebel 6 wird der Fensterladen
1 in der vollständig geöffneten Position gehalten.
[0022] Selbstverständlich wäre es auch denkbar, auf
diese Verriegelungsmittel 13 zu verzichten, der Fenster-
laden 1 könnte auch durch die Arretiervorrichtung 11,
wie später noch gesehen wird, in der vollständig geöff-
neten Position gehalten werden.
[0023] Um den Fensterladen 1 von der vollständig ge-
öffneten Position gemäss Fig. 1 in die geschlossene Po-
sition zu bringen, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist, können
die Verriegelungsmittel 13 gelöst werden. Der zwei-
schenklige Hebel 6 wird dadurch freigegeben und lässt
sich, bei gelöster Arretiervorrichtung 11, wie später noch
gesehen wird, um die Vertikalachse 7 schwenken. Der
Endbereich des anderen Schenkels 9 ist, bei entriegelter
Arretiervorrichtung 11, entlang der Gleitschiene 10 ver-
schiebbar, der Fensterladen 1 lässt sich somit in die ge-
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schlossene Position bringen, in welcher er durch Arre-
tieren der Arretiervorrichtung 11 und durch die nicht sicht-
bare Verriegelungseinrichtung 4, die später noch im De-
tail beschrieben wird, gehalten wird.
[0024] In Fig. 3 sind in räumlicher Darstellung die Ein-
zelteile dargestellt, welche die Verriegelungseinrichtung
4 zeigen. Die Verriegelungseinrichtung 4 umfasst einen
Gleitschuh 14, der in der Gleitschiene 10 in Längsrich-
tung gleitend geführt verschiebbar ist. Die Gleitschiene
10 weist hierfür zwei Stege 15 auf, die einen Längsschlitz
16 seitlich begrenzen. In den Gleitschuh 14 eingelegt ist
eine Schraubenmutter 17, von unten ist durch eine Öff-
nung des Gleitschuhs 14 in diese Schraubenmutter 17,
die im Gleitschuh 14 abgestützt ist, eine Stellschraube
18 einschraubbar. Zwischen den Kopf der Stellschraube
18 und den Gleitschuh 14 ist der Riegel 19 einsetzbar,
dieser Riegel 19 ist um die Achse der Stellschraube 18
schwenkbar. Ebenfalls auf die Stellschraube 18 aufsetz-
bar ist eine Feder 20, mit welcher der Riegel 19 in die
verriegelte Position drückbar ist, wie später noch im De-
tail dargestellt wird. Im oberen Bereich der Gleitschiene
10 ist ein Stab 21 eingelegt und fixiert, dieser Stab 21 ist
mit einer strukturierten Oberfläche 22 versehen, die im
hier dargestellten Ausführungsbeispiel aus Rippen und
Rillen besteht. Dieser Stab 21 könnte auch ein mit einem
Gewinde versehener Stab sein.
[0025] Die Arretiervorrichtung 11 umfasst einen weite-
ren Gleitschuh 23, der entsprechend dem Gleitschuh 14
in der Gleitschiene 10 geführt in Längsrichtung ver-
schiebbar ist. In diesen weiteren Gleitschuh 23 einsetz-
bar ist ein Spannschuh 24, welcher im weiteren Gleit-
schuh 23 quer zur Verschieberichtung verschiebbar ge-
halten ist. In den weiteren Gleitschuh 23 einsetzbar ist
ein drehbarer Bolzen 25, welcher am Endbereich, der
dem Spannschuh 24 zugewandt ist, mit einer schiefen
Ebene 26 ausgestattet ist und welcher auf dem weiteren
Gleitschuh 23 drehbar abgestützt ist. Die dem Bolzen 25
zugewandte Oberfläche des Spannschuhs 24 ist eben-
falls mit einer schiefen Ebene 27 versehen, durch Ver-
drehen des Bolzens 25 kann somit der Spannschuh 24
gegen den in die Gleitschiene 10 eingesetzten Stab 21
hin und von dieser weg bewegt werden.
[0026] Am in den weiteren Gleitschuh 23 drehbar ein-
gesetzten Bolzen 25 ist der andere Schenkel 9 des zwei-
schenkligen Hebels 6 angelenkt. Um die Drehbarkeit des
Bolzens und das Verschwenken des zweischenkligen
Hebels 6 um den Bolzen 25 gewährleisten zu können,
ist zwischen zweischenkligem Hebel 6 und weiterem
Gleitschuh 23 einen Unterlagsscheibe 28 eingelegt. Am
unteren Ende des Bolzens 25 ist ein Drehhebel 29 an-
gebracht, mit welchem der Bolzen 25 in einfacher Weise
von Hand verdreht werden kann.
[0027] Aus Fig. 4 sind die Verriegelungseinrichtung 4
und die Arretiervorrichtung 11 gemäss Fig. 3 im montier-
ten Zustand ersichtlich, wobei aus Übersichtlichkeits-
gründen die Gleitschiene 10 weggelassen wurde. Hier-
bei ist der Gleitschuh 14 der Verriegelungseinrichtung 4
und die eingeschraubte Stellschraube 18 sowie der Rie-

gel 19 ersichtlich, von der Arretiervorrichtung 11 ist eben-
falls der weitere Gleitschuh 23, der Spannschuh 24 und
der Drehhebel 29 ersichtlich, der am Bolzen 25 angelenkt
ist, sowie der zweischenklige Hebel 6, der die Arretier-
vorrichtung 11 trägt.
[0028] Aus den Figuren 5 und 6 ist die in die Gleitschie-
ne 10 eingesetzte Arretiervorrichtung 11 ersichtlich. Wie
bereits erwähnt worden ist, ist in den oberen Teil der
Gleitschiene 10 ein Stab 21 eingesetzt und fixiert. Der
weitere Gleitschuh 23 ist verschiebbar in die Gleitschiene
10 eingesetzt, ersichtlich ist auch der im weiteren Gleit-
schuh 23 angeordnete drehbare Bolzen 25, der mit dem
Spannschuh 24, der in den weiteren Gleitschuh 23 ein-
gesetzt ist, zusammen wirkt. Der Bolzen 25 ist im zwei-
schenkligen Hebel 6 drehbar gehalten, ersichtlich ist zu-
dem noch der Riegel 19, dessen Funktion aber später
noch beschrieben wird. In Fig. 5 ist der Bolzen 25 und
der Drehhebel 29 in einer Position, in welcher der Spann-
schuh 24 vom Stab 21 beabstandet ist. Diese gelöste
Stellung ermöglicht, dass der Gleitschuh 23 entlang der
Gleitschiene 10 verschiebbar ist, der Fensterladen kann
geöffnet und verschlossen werden. In Fig. 6 ist der Bol-
zen 25 über den Drehhebel 29 verdreht worden, über die
schiefe Ebene 26, die am oberen Ende des Bolzens 25
angebracht ist, ist der Spannschuh 24 bezüglich des wei-
teren Gleitschuhs 23 angehoben worden und wird nun
gegen den Stab 21 gepresst, der in der Gleitschiene 10
fixiert ist. Die Arretiervorrichtung 11 befindet sich hier in
der arretierten Position, der weitere Gleitschuh 23 ist in
der Gleitschiene 10 fixiert, der Fensterladen wird somit
in dieser Position festgehalten.
[0029] Aus Fig. 7a ist die in der Gleitschiene 10 ange-
ordnete Arretiervorrichtung 11 dargestellt, diese befindet
sich in der arretierten Position, wie dies in Fig. 6 darge-
stellt ist. Der Fensterladen ist somit in der entsprechen-
den Position arretiert. Ebenfalls in der Gleitschiene 10
angeordnet ist die Verriegelungseinrichtung 4, diese Ver-
riegelungseinrichtung 4 ist in der Gleitschiene fixiert, in-
dem die Stellschraube 18 angezogen ist, die Stellschrau-
be 18 wird hierbei gegen den Stab 21 gepresst, der Gleit-
schuh 14 ist somit unverrückbar in der Gleitschiene 10
festgehalten.
[0030] Um die Stellschraube 18 ist der Riegel 19
schwenkbar angeordnet, mit welchem die Arretiervor-
richtung 11 verriegelt werden kann.
[0031] In Fig. 7b ist wiederum die Arretiervorrichtung
11 und die Verriegelungseinrichtung 4 ersichtlich, die
entsprechend der Darstellung in Fig. 7a in der Gleitschie-
ne 10 angeordnet sind. Hierbei ist der Bolzen 25 über
den Drehhebel 29 verdreht worden, der Spannschuh 24
befindet sich somit bezüglich des Stabes 21 in einer be-
abstandeten Position, die Arretiervorrichtung befindet
sich in der gelösten Position. Dies bedeutet, dass der
weitere Gleitschuh 23 und dadurch die Arretiervorrich-
tung 11 entlang der Gleitschiene 10 verschoben werden
können, was gleich bedeutend ist, dass der Fensterladen
geöffnet und geschlossen werden kann.
[0032] In der geschlossenen Position des Fensterla-
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dens befindet sich die Arretiervorrichtung 11 in der an
die Verriegelungseinrichtung 4 angenäherten Position,
wie dies in Figur 7c ersichtlich ist. Hierbei stossen die
beiden Gleitschuhe 14 und 23 aneinander. In dieser Po-
sition verriegelt sich der Riegel 19 der Verrieglungsein-
richtung 4 mit der Arretiervorrichtung 11, wie nachfolgend
noch beschrieben wird, die Arretiervorrichtung 11 lässt
sich somit nicht mehr von der Verriegelungseinrichtung
4 weg bewegen, ohne dass der Riegel 19 manuell gelöst
wird, der Fensterladen ist somit in dieser Position, was
der geschlossenen Position des Fensterladens ent-
spricht, verriegelt.
[0033] Aus den Figuren 8a bis 8c ist der Verriegelungs-
vorgang der Arretiervorrichtung dargestellt. In der Fig.
8a nähert sich die Arretiervorrichtung 11 entlang der
Gleitschiene 10 der Verriegelungseinrichtung 4. Der Rie-
gel 19 wird über die Feder 20 in die Verriegelungsposition
gedrückt. Der der Arretiervorrichtung 11 zugewandte
Endbereich des Riegels 19 ist mit einer abgeschrägten
Fläche 30 ausgestattet. Wenn die Arretiervorrichtung 11
in Kontakt mit dieser abgeschrägten Fläche 30 des Rie-
gels 19 kommt, wird dieser Riegel 19 entgegen der Kraft
der Feder 20 um die Stellschraube 18 aufgeschwenkt,
wie dies in Fig. 8b ersichtlich ist. Wenn der Bolzen 25
der Arretiervorrichtung 11 den Haken 31 des Riegels 19
überfahren hat, schnappt der Riegel 19 in Folge der wirk-
samen Kraft der Feder 20 um die Stellschraube 18 zu,
der Haken 31 des Riegels 19 umschliesst dann den Bol-
zen 25, die Arretiervorrichtung 11 befindet sich, wie in
Fig. 8c ersichtlich ist, in der verriegelten Position, der
Fensterladen ist in dieser Position der Arretiervorrichtung
geschlossen und somit in dieser geschlossenen Position
selbsttätig verriegelt worden.
[0034] Zum Lösen dieser Verriegelung wird der Riegel
19 am dem Haken 31 abgewandten Endbereich 32 ge-
gen die Gleitschiene 10 gedrückt, der Haken 31 des Rie-
gels 19 wird aus dem Eingriff mit dem Bolzen 25 aufge-
schwenkt, die Arretiervorrichtung 11 wird freigegeben,
der Fensterladen wird dadurch entriegelt und kann ge-
öffnet werden.
[0035] Zum Einstellen der Verriegelungseinrichtung 4
in der Gleitschiene 10 kann die Stellschraube 18 gelöst
werden, der Fensterladen wird in die geschlossene Po-
sition gebracht, die Arretiervorrichtung 11 befindet sich
dann in der Gleitschiene in der entsprechenden Position,
die Verriegelungseinrichtung 4 kann soweit gegen die
Arretiervorrichtung 11 verschoben werden, bis sich der
Riegel 19 in der eingeriegelten Position befindet, darge-
stellt in Fig. 8c, die Stellschraube kann festgezogen wer-
den, die Verriegelungseinrichtung 4 wird so in der Gleit-
schiene 10 in der richtigen Position fixiert.
[0036] Es wäre auch denkbar, auf der anderen Seite
der Gleitschiene und gegenüberliegend zur Arretiervor-
richtung 11 eine zusätzliche Verriegelungseinrichtung 4
anzuordnen, mit welcher der Fensterladen 1 in der voll
geöffneten Position verriegelt werden könnte, entspre-
chend wie in der voll geschlossenen Position.
[0037] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung

wird eine Vorrichtung erhalten, welche einfach im Aufbau
ist, welche kostengünstig hergestellt werden kann und
welche sehr einfach bedienbar ist, die gewünschten
Funktionen werden in optimaler Weise erfüllt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Arretieren eines Fensterladens
oder Türladens (1), welcher an einer Seite einer Lai-
bung (2) eines Gebäudes um eine vertikale Achse
(3) schwenkbar gelagert ist, und welcher in einer ge-
schlossenen Position, in einer vollständig geöffneten
Position und in Zwischenpositionen arretierbar ist,
welche Vorrichtung einen mit einer Biegung (12)
ausgestatteten zweischenkligen Hebel (6) umfasst,
dessen Endbereich des einen Schenkels (8) in einer
an der Seite der Laibung (2) angebrachten Lagerein-
richtung (5) um eine Vertikalachse (7) schwenkbar
gelagert ist, und dessen Endbereich des anderen
Schenkels (9) in einer am Fensterladen oder Türla-
den (1) im wesentlichen rechtwinklig zur Vertikalach-
se (7) angebrachten Gleitschiene (10) verschiebbar
geführt gelagert ist und mittels einer Arretiervorrich-
tung (11) in den unterschiedlichen Positionen arre-
tierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass in die
Gleitschiene (10) eine Verriegelungseinrichtung (4)
eingesetzt ist, die mit einem Riegel (19) versehen
ist, welcher im geschlossenen Zustand des Fenster-
ladens oder Türladens (1) in einen am Endbereich
des anderen Schenkels (9) des zweischenkligen He-
bels (6) angebrachten Vorsprung (25) lösbar ein-
klinkt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung (4) aus
einem in die Gleitschiene (10) eingesetzten Gleit-
schuh (14) gebildet ist, der in der Gleitschiene (10)
positionierbar ist, und an welchem der Riegel (19)
schwenkbar angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gleitschuh (14) mit einer Stell-
schraube (18) versehen ist, mittels welcher der Gleit-
schuh (14) in der Gleitschiene (10) in der eingestell-
ten Position fixierbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Riegel (19) um die Stellschraube
(18) schwenkbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegel (19) mit
einem Haken (31), welcher in der geschlossenen Po-
sition des Fensterladens oder Türladens (1) in den
am Endbereich des anderen Schenkels (9) ange-
brachten als Bolzen (25) ausgebildeten Vorsprung
einklinkt, und mit einem Handgriff (32), mittels wel-
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chem der Riegel (19) aus der in den Bolzen (25)
eingeklinkten Position ausklinkbar ist, versehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegel (19) mit
einer Feder (20) zusammenwirkt, welche den Riegel
(19) in die Einklinkposition drückt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arretiervorrichtung (11) aus
einem in der Gleitschiene (10) geführt verschiebba-
ren weiteren Gleitschuh (23) gebildet ist, in welchen
der Bolzen (25) drehbar eingesetzt ist, welcher Bol-
zen (25) mit einem Spannschuh (24) zusammen-
wirkt, mittels welchem der weitere Gleitschuh (23) in
beliebiger Position in der Gleitschiene (10) arretier-
bar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spannschuh (24) quer zur Ver-
schieberichtung des weiteren Gleitschuhs (23) in der
Gleitschiene (10) verschiebbar ist und gegen die
Gleitschiene (10) verspannbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der dem Spannschuh (24) zu-
gewandte Endbereich des Bolzens (25) mit einer
schiefen Ebene (26) versehen ist, und dass der
Spannschuh (24) an der dem Bolzen (25) zugewand-
ten Oberfläche ebenfalls mit einer schiefen Ebene
(27) versehen ist, sodass der Spannschuh (24)
durch Verdrehen des Bolzens (25) gegen die Gleit-
schiene (10) hin und von dieser weg bewegbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bolzen (25) mit
einem Drehhebel (29) zum Verdrehen ausgestattet
ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass in die Gleitschiene
(10) ein Stab (21) mit strukturierter Oberfläche (22)
eingesetzt ist und dass Spannschuh (24) und Stell-
schraube (18) gegen diesen Stab (21) spannbar
sind.

12. Vorrichtung nach Anspr, dadurch gekennzeichnet,
dass die strukturierte Oberfläche (22) des Stabes
(21) aus Rippen und Rillen besteht und dass die dem
Stab (21) zugewandte Oberfläche des Spannschuhs
(24) mit entsprechenden Rippen und Rillen ausge-
stattet ist.
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